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Anterhaltungs-Beilage zum Karlsruher Tagblatt
Etlebulsse eines Sängers in der

verbannnng .
Von Wolkaana von Schwind .

. V .
'

Der freundliche Leier wird aus den Scklußzeilen
^

>nez lebten Briefes ersehen haben . dak es uns
^ nicht so sehr «längend ging . Die Erlebnisse mit
dj. ?^ den äavvtiscken Bringen blieben Evisoden und
^ ubnye Zeit mußte man sich «den schlecht und

durchwinden . Sebr oft wußte ich nickt , was
^ » mir werden sollte , wenn ich die letzten hundert
i >eten . die ich wie einen Sckatz bütete . ausgegeben

würde . Mein Areund Dr . S . . der in. Bar -
onz geblieben war und eine Stelle als Chemiker
>unden have . teilte brüderlich seine Einkünfte mit

Und batte mir im Lauf von 3 Iahren 7500 Vts ,
tzVen das sind nach heutigem deutschen Geld

Schuldenlast ich ietzt mit mir
^ umtraae . obne au wissen , wie ich jemals in die

A? kommen werde , sie abzutragen .
^
-ineg TageS aber wurde mein Freund auf Ver -

>1
° " una der Entente aus seiner Fabrik sang - und

^
"»los an die Luft gesetzt, nachdem er seinem Brot -

durch eine von ibm eingerichtete Fabrikanlage
7 " verlausende batte verdienen helfen , und kurz
^ us teilte ibm noch seine Berliner Firma mit ,
z,

". >cin Konto überzogen sei und sie ibm nun nicht
Lr sg viel anweisen könne .

bint ^ denn wieder absolut auf dem Trockenen .
Harber ist das natürlich sebr amüsant zu erzählen ,

Moment war mir durchaus nicht lächerlich
ŝ Mut . Die Aussicht um Unterstützung beim Kon -

Moment war mir durchaus nicht lächerlich

- in dessen Saus ick verkehrte , bitten zu müssen ,
k etwas unsagbar Peinliches für mich , ganz ab -

davon , dak ick von den 2 Bs ., die das Reich
tẑ rstützung für unbemittelte Deutsche gewährte ,

ich, °' e b, HDHIH I
sz Ich hätte gerne jede Arbeit getan , aber
kn , kn ohnehin Tausende stellenloser Deutscher

die mit besseren Vorkenntnissen ausgerüstet

^ schwer hätte leben können in einer Stadt , in
I„?. die billigste Studentenvension täglich 3— 4 Ps .

als ich ^
dachte schon daran , wieder nach Barzelona zu
und meinen breiten Buckel als Lastträger am

^ auszunützen , sparte mir aber diesen heroischen^ a
d̂ chluk für den äußersten Notfall auf . weil es
,

" ledenfalls mit meiner Stimme ein für allemal
gewesen wäre .

- nahte die Erlösung in Gestalt unseres Nach -
v. n Peve . Dieser bewohnte mit seiner Familie
id!,t

' b^ rhütte . Ursvrünalick Kock , .und wie wir
shi? r von ihm erfuhren , auck gclegentlick Falsch -

aisg «in ungewöhnlick vielseitiger Mensch,
er zurzeit als Maurer und batte sich in

Mußestunden sein Haus selbst gebaut . Es
^uch danach . Am schlimmsten waren die Fen -

* und Türen . Das Solz ist sebr teuer in Madrid^ 5
kff ' ? hatten ibm blök alte Kisten zur Verfügung
^ ndcn , Fußboden gab es auck keinen ^ das HauS
h ^ ben ganz einfach aus der Mutter Erde auf -

war ein gewiegter Fachmann in der Kar -
z,!)Uucht und hatte uns so mancken nützlichen Rat
W ^ n . Außerdem besorgte seine Frau unsere

und Alvarito . sein Söhnchen , unsere Boten -
Es herrschten also zwischen unseren beiden

^ >ern die regsten Beziehungen . Ich hatte mich
chA noch bei der Senora Maria sehr eingeschiner-

dadurch , daß ick sie die Zubereitung von Kar »
^ " Suffern lehrte , die hinfort . pirktsrovss "

ge-
Î " t und außerordentlich geschätzt wurden . — Die .
Ich? Nonne ging es leider schlecht , sebr schlecht , noch
diö̂ kr als uns . von denen wenigsten « einer reael -

Geldsendungen erhielt und dazu noch seinen
H,? bezog. Die Maurerarbeit batte aufgehört und
is,. saß da in einer sebr üblen Lage . Da erleuch-

eines Tages ein Gedanke und ick aing
lieber , wo die Familie eben bei einer Schussel

e? Bobnen saß und svrack also :
Id.

' vor mal Bebe , hast Du nickt Lust . uns . so lang
Arbeit hast , als Koch und Dienstmädchen

«Uelsen ? Geschickt und fleißig , wie Du bist,
Du dock die ganze Arbeit in zwei Stunde ».

Krudes kummervolle Mienen erhellten sich Zu -
k>u und wir vereinbarten mit ihm , er solle
Î /ür einen Taglohn von 2 Ps . die Wohnung in -
hkalten und locken . Die übrige Zeit könne

sjch selbst verwenden .
Kieses Arrangement bewährte sich anfangs alän ,
>̂ ^

Es ging alles wundervoll glatt ohne alle DiS -

dn
'
v « ergl . . KarlSr . Tagbl ." Nr . 230 . 280 llSIS ) . i
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'

kussionen . Des Abends nach getaner Arbeit saß
unser Koch und Zimmermännchen bei seinen Pa -
dronos und bekam als Ertrabenefiü noch eine Ziga¬
rette und ein Glas Glühwein , welche Erfindung der
Alemanes sogar ihm . dem Fackmann , die arößte
Bewunderung abnötigte . — Es herrschte ein patri¬
archalisches Verhältnis .

Dak sick dieses später so aänzlick zerscklug und
dar Krack sogar ein Nachspiel vor dem Kadi nach
sich zog, das hing mit einem Plan zusammen , der
sich damals entwickelte und den Zweck hatte , dem
Pepe aus der Patsche zu helfen und uns selbst eine
bescheidene Vcrdienstmöglicbkeit zu verschaffen . Ich
denke aber dock mit Vergnügen an jene große
Dummheit zurück , lernte ick doch durch sie den
Mann kennen , der mich nach langer Irrtumsfahrt
wieder aus meinen alten Weg brachte .

In Spanien , wo die Postverbältnisse etwas un¬
sicher sind , gibt es eine Klasse von Menschen , die
man „rse -rcleros nennt . Das ist wörtlich übersetzt
„ BesorgunaSmänner " .

Habe ich nun eine wichtige Besorgung , beispiels¬
weise von Madrid nach Barzelona , zu machen , so
begebe ich mich nach dem Centro oder Versamm¬
lungslokal der rees,6src >s, rufe mir den, der die
Strecke Madrid —Barzelona befährt , und übergebe
ihm persönlich den Gegenstand , worauf ick beruhigt
heimkehren kann , denn diese Leute sind absolut zu -
verlyssia .

Einen solchen reosZsro - Dienst gedachten wir
zwischen Madrid und Eiudad Lineal einzurichten .
Die Sache mukte doch glänzend reüssieren . Im
Sommer zogen eine Menge Madrider Familien
herauf . Denen konnte man das Geväck befördern ,alle Besorgungen in der Stadt machen , auch Umzüge
übernehmen . Hauptsache war , das Unternehmen
überall genügend bekannt zu machen . Ein Esel
sollte angeschafft werden , ein Karren , Reklamekarten
gedruckt. Peve sollte die Fuhren übernehmen , der
Profit geteilt werden , und wenn wir dann , wie wir
uns das so in unsern ^ räumen ausmalten , nach
dem Krieg nach Hause zurückkehren , sollte das Fuhr¬
geschäft Pepe verbleiben .
. Gesaat . getan . Eines Morgens zoaen Peve und
ich aus den Pferdemarkt . Die Verkäufer sind haupt¬
sächlich Zigeuner . Große , schlanke, olivenfarbige
Kerls , die sich meist so ähnlich sehen , dak man zwei
gleichaltrige kaum voneinander unterscheiden kann .
Alle in Samtanzügen , die rote Faia um den Leib
geschlungen , auf dem Kopf den breitrandigen Eor -
dovös . denselben Hut . den auch die Toreros tragen .
Hunderte von Eseln . Mulas und Gäulen werden im
Trab und Galopp an den Interessenten vorbeigetrie¬
ben . Aus einer ungeheuer aroßen langbeinigen Mula
sitzt ein winziger Zigeunerbub , daneben auf einem
winzigen Eselchen ein ungeheuer langer Zigeuner .
Am Straßenrand kampieren die Zigeunerweiber in
grellen Seidenblusen nach der Mode von 1902 oder
1903 mit weiten , womöglich noch grelleren Röcken,
die Füße in scknesgelatschteu Lackstiefletten mit ehe¬
mals weißen Glaröledereinsätzen aus den 70er Iah¬
ren . eine Rose in dem glänzenden , in der Mitte
gescheitelten Haar . An den , sofern sie jung sind,
wundervollen , von keiner Arbeit je befleckten Hän¬
den dicke silberne Ringe mit großen farbigen Steinen .
Zwistben den blitzenden weißen Zähnen die unver¬
meidliche Zigarette .

Man möae sich aber nicht etwa vorstellen , daß alle
diese Leutchen arm seien . Ganz im Gegenteil . Es
soll Millionäre unter ihnen geben . Sie betteln
wohl , aber das gehört eben zu ihren Lebensgewohn -
beiten . Später batte ich Gelegenheit , mich mit
einem Stamm wandernder Zigeuner , sogenannter
Hunaaros . anzufreunden , und da erfuhr ick so man¬
ches , was ich eventuell später in einem anderen Zu -
sammenbana aufschreiben werde .

Pepe und ich wurden sofort von eine»» Kreis von
Zigeunern umringt und umbeult . Jeder wollte uns
irgend ein Vieh vorführen . Erst als ich sie eindring¬
lich in vollendetem Kastilianisch wiederholt zum
Teufel schickte und versicherte , ich wolle mir nur den
Markt betrachten , ließen sie uns in Ruhe und be¬
trachteten uns mehr aus der Entfernung . Wir de»
gaben uns vor allem in die Kantine , um uns einen
Agua ardiente , Feuerwasser . einzuverleiben . Dann
umwandcrten wir den ganzen Pferdemarkt . Ich be¬
merkte eine bezaubernde kleine Zigeunerin , die auf
meinen bewundernden Mick auch gleich auf mich
loshüpfte und es tatsächlich fertig brachte , mich um
drei Zigaretten und SO Zrn . zu schröpfen , obgleich
ich doch ganz genau wußte , daß ich für sie dock
nur der dumme Kerl war . Auck ihrer Mama und
Großmama mußte ick noch je eine Zigarette geben ,
was aber den genannten Damen durchaus nickt

genügend erschien , worauf sie vernehmlich hinter mir
hersckimvsten .

Der Krieg hatte schon die Preise verdorben . Früher
kostete eine gute Mula 7VV—8kX1 Ps . Damals kostete
eine mittelmäßige 2(XX> Ps . und mehr . Die Esel
waren auck enorm im Preis gestiegen . Wir wollten
eigentlich nur 25—M Ps . ausgeben . Dafür war
aber nichts zu bekommen . Scklieklick kauften wir
für öl) Ps . ein mageres , aber sckön gebautes mittel¬
großes G . autier , das aber leider nickt , wie das
Lügemaul von Zigeuner behauptete , 6, sondern
15 Jahre alt war . sick aber ganz aut erholte und
seinen Dienst brav versah , bis es leider später aus ,
ich weiß nicht welchem Grund , die Kolik bekam und
das Zeitliche segnete .

Meines Feuilleton .
Die Kinoschulc des Kriminalisten . Der Film , der

jetzt als Lehrmittel eine neue Bedeutung in unserm
Kulturleben erhalten soll, wird sich auch besonders
gut für den kriminalistischen Unterricht eignen .
Darauf weist der Leiter des Berliner Erkennungs¬
dienstes . Dr . Hans Sckneickert . in einem Aufsatz
der „ Deutschen StrafrcchtS - Zeituug " hin . Er hat
bereits einige derartiger Filme ^ ausgearbeitet . die
Vsrbrechertricks sowie Tätigkeiten kriminaltechnischer
Natur zur Darstellung bringen . Diese krimina¬
listischen Unterrichtsfilme sollen den Unterricht an den
Polizeischulen und den Fortbildungskursen für Ju¬
risten und Polizeibeamte neu beleben . Die film -
mäßiae Darstellung selten beobachteter Verbrecher -
tätigkeit ^n . deren Kenntnis und richtige Vorstellung
von dem cmt geschulten Kriminalisten gefordert wer¬
den müssen , ist nur auf dikse Weise in anschaulicher
Form vorzuführen . Hat sich der kriminalistische
Lehrfilm erst eingebürgert , dann wird er auch wesent¬
lich zu der allgemein geforderten einheitlichen Aus¬
bildung der Kriminalbeamten in Stadt und Land

beitragen . Ein anderer Vorteil der ..Kinoschule " ist
die Erziehung des Kriminalisten zur Beobachtung ^
fähigkeit . indem der junge Beamte die Mängel seiner
Beobachtungsgabe bei der Betrachtung der Filme
erkennen und so zur Selbsterziebung aus diesem
wichtigsten Gebiete seiner Tätigkeit angeregt werden
kann . Auck .andere mit Beweiserhebungen beschäf¬
tigten Beamten werden von dieser Schulung durch
den Film Nutzen ziehen . I » der Pariser Polizei¬
schule soll der Kinemarograph übrigens bereits als
Ansckauunasbilssinittel eingeführt sein .

Zukunftslristunaen des Fluaeö . Der französische
Gelehrte Rateau hat sich in einem Vortrag der Pa¬
riser Akademie der Wissenschaften mit den Höchst¬
leistungen beschäftigt , die die Flieger nach unseren
heutigen Kenntnissen werden vollbringen können .
Was die Höbe des Fluges anbelangt , so ist bisher
der französische Flieger Easale mit 10 IlX) Meter am
höchsten gestiegen : doch wird es möglich kein , wenn
die Frage der genügenden Sauerstofszunibr o .' löst
ist. viel größere Höben bis zu 2S « XI und 30 000 Meter
Au erreichen . Die größte Entfernung , die bisher ohne
Zwischenlandung zurückgelegt worden ist. ist von dein
englischen Kapitän Alcock auf seinem Flua über den
Atlantischen Ozean mit 3050 Kilometer erreicht .
Dock läkt sich nach den Berechnungen Rateavs diese
Leistung ohne große Schwierigkeiten aus 40t>0 bis
5000 Kilometer steigern . Jg . es wird sogar in ab¬
sehbarer Zeit möglich sein , eine Entfernung von
etwa 7000 Kilometer ohne Zwisckenlanduna zurück¬
zulegen . Die böckste Gesckwindigkeit , die bisher ge¬
leistet worden ist . ist die des FlieaerS Sadi ^ .-oinle
mit 27S^ Kilometer in der Stunde . Es law sich aber
mit umeren heutigen Avvaraten und Hilfsmitteln
bereits eine Schnelligkeit von 403 Kilometer in der
Stunde » vollbringen . Daaeaen wird es uock lange
dauern , bis die bereits für möglich angesehenen
Schnelligkeiten von 500 — 1000 Kilometer in der
Stunde wirklick geflogen werden können .

Schach ;eitnng des Aarlsruker Taqblattss .
Aufgabe Nr . 422 .

M ^MM
MM !

» bccle kxi ,
Mat i» drei Zügen

Partie Nr . 588 .
Rtce -Gamdtt .

S . Alavin — R .
1. - 2 — - 4 « 7 — « v
2. k2 — k4 « Sxl4
S. Ss1 - kg e7 - eö
4. KS — ki xS —
5. Skg — cö — kii
». I. k t — c4 67 —
7. - 4xcI5 I. k8 — -iö !
8. » - 0
Diesem von I . L . Rice

eiuaefübrteil Zug verdankt
diele Varianie des Kiese-
rivky - Gambits ihren Na¬
men . Führt schon SaS an -
kienommene Konigsaarnvit
meist zu recht lebbasten
Partien , so gibt vor allem
diese Variante recht ko « -
binationsreiche Stellunge » ,
die geradezu vroblemartig
sind . Zu ihrer Untersuchilng
hat Rice schon manche Be -

Svielman ».
ratungsvartieil und Tur¬
niere veranstaltet . Einem
sotchenNice - Hamltttlurnter
von München igll entneb -
tnen wir diese Partie .
8 t. 66x <- i; l
Wahrend Weib (Rice )

mit seinem 8. Zuge 0 — »
sagte : ^tteiii ae :v,n » t . stellt
Schwarz mit oiesem tSegen-
zna die Äegenbebauplung
auf : Schwarz aewi » i«t .
Liuu behauptet aber Wet »
wieder : Älein , Wsik «lacht
noch Remis tu dieser
SteUung .

Das ist das Problem des
Nice -Gambits .
g . ? ki - - 1 0 .I8 - - 7

lv . - S — <- 3 8 ! g — kg
11 . 62 — U4 Ld8 - >17 !

Weift will unter Rückgabe
der Kignr durch seinen
Stellnngsvorteit und den
Mehrliauer gewinnen .
12. v6ixe4 Sck ? - kS !

Ein über diesen Zug ver -
anstalteres Beratungstur -
nier hat gezeigt , dak
12. . . . . . l. 64 : -»-
ungenügend ist .
l8 . r>s4 - e2 ! Skll - s l !
14 . veLxeö ! « s4xek
15 . r « , xek .
17. S -I2 - kN
18. ltöxc »

I- c 8 - e g
!>k 5 — x 7
De 7 — k «

k 7 xe

1S . l. c1 — 62 N — (I — <>
20. ? s1 — e > rc ! z — ek
21 . l>4 — K5 Ok » — ksi
22. e2 - ? .i : ,< c8 - t>8
2S. Kxl — ? 2 t8
24. r - l - kl 0I . » - k,i
25. liz - I>„ 1- kN — k7
2S . I. c4 — -IZ 5e8 - ? 8

Besser sofort 5d8
27. 1. il3x >i7 r ? 8 - I>«
28. e4 — es vktj — e7
2L . x 5 — Ä ? 7 — kk>
Auch ? k« würde mit d . Zeit

zum Verlust füftren .
SN. xsxk ? ? i>8xk7
81. Sk !i — -; S ! Aufgegeben .

Lösungen .
Ztr . 41«. 2) i . v - 5.d) 1 . SxJ — »34 - K6SX .- 4

2. Xcll — <- 1 Xc4 X - Ä
3 . l) kij — - S -ti-

Rr . 417 . 1. 7 65 — 62 l- eii -
2. 7dS — » d k » « x » b
S. 7 «t2 — » Zch
2 . kex » b
3.

Rv . 418. 1 . 0e8 — d8
2. 0i4 . od ». SdK4 -.

Richtig geUist : E . Reichert , Ubstadt . alle « : Kr .
Helfers . Karlsruhe , und Marie Kreo , Rüvvurr .vir . 41U ^ b und 417 : Wittemann . Äreenheinstetteu .Nr . 41kla und 417 : Iul . H a r l o ch e r , Reichenbnch bei
Mosbach , Nr , 418.

Aus der SchacbWeit .
Der Kamp « » m die Weltmeisterschaft . Ende Ja¬

nuar fanden im Haag Venianiunngeil »wischen Ur . Em ,Laster und Cavadtanca statt , in denen die Äc-
dtnaungen für einen Kampf um die Weltmeisterschaft
Zwilchen diesen beiden '.Aeütern fektgifeüt nn » beider¬
seits angenommen würben . Der Wettkampf foll im
Aabr 192t stattfinden : bis dahin bleibt La ^ ker im Vcfitz
des Weltmeiftertitels . Mindestens 8000 Dollars soll der
im Verhältnis von S : 2 unter die beiden Spieler zu
teilende Preis betragen .

Telegrkphischer Wetttamps : Sch >: chgeiellscha ?t
Berlin —Soltaui ». Dieser Kampf endete mir einem
schönen Sieg Berlins mit . 2 Gewinnen , u unentschiedenen
Partien ohne Verlust . Dies gute Ergebnis überrascht
nicht allzuiebr . denn Berlin verfüg , zurzeit über eine
ziemliche Anzahl recht starker Zvieler , so daft es ihm
teickt gewesen wäre , die doppelte Zahl von Brettern mir
der gleichen SiegeSzuoerficht zu besetzen.

Diener Theater.
lVon unserem Korrespondenten .^

5, , Wien , Ende Februar ,
hungert und friert , nach wie vor . allein es

amüsiert sich weiter . Alle Redouten imd
iî ."6chen , deren es eine Unmenge gibt , sind über -

- und auck die Theater können trotz enorm ge-
5,Arter Preise über mangelnden Zuspruch nicht

Beinahe wäre übrigens der Theaterbetrieb
< 5 ernstlich in Frage gestellt gewesen denn die

Ai^ vieler , freilich durch die Not ^ r Aeii
^
vermilaßt ,

auck in übertriebener Ausnützung der
A Akt '.ir , stellten Mehrforderun,Kn , ciuf welche
vH^ rektdren nickt eingehen zu können erklärten .

stand die Schließung aller Tbeaterbetriebe
^

' " slbar vor der Tür . Allein im letzten Augen -
^ iri xA doch zu einer Einig -ung und der Friede
traten — bis zinn nächsten Male ,

ehemaligen Hoitbcoter arbeiten in Kiemlich
M , Mtem Tempo . Das Burgtheater hat

Niete ..Frau Mtta ' s Sübne " von Siegfried
über die ausführlich berichtet wurde , eine

„Macbeth " herausgebracht , die nur
kit^ ö. ich die Erinnerung an gewesene Ruhmes -
kd dieser Bühne wachrief . An der Staats -

rüstet man sich schon längere ^ eit für die
>>̂ j

'^ nde Ausführung von Franz Sch rekers :
». vn, ^ zeichneten .

"
Deutsche Volkstheater hatte mit der

?!„ ig .„.E x z e l l e n z
" von Heinrich Schmitt

^ Ilm ein Haar wäre <:s sogar bei die -
>Nl einem regelrechten Theatersf ? ndo!

i« id das Them 1 stirk anstößig , die
Ntf^ ^lrung mehr vcinlich und we ' t ' ck/weinq. ^ls

^ . lustig , den Dialog nicht geistreich genug , um
>>>ewa>,vheit W-Tn - en -in entscka l̂din.en

von Bruno - Frank dank seinem
^ >en Borwurf , der hochinteressanten H -Klvt-

^ 00- der bemerkenswerten Kultiviertheit seine?
trot ?dem es der eigentlich dramatischen

K? ^ "^ 'ehrt . in literari 'ch« n und kunlstlieben-
allgemeine Beachtung gesunden . Das

iits,Publikum wird allerdings , fürchte ick . mit der
Arbeit dieses jedenfalls im Auge zu be -

AutorS wenig a« Kufangen wissen.

Ein weiterer Premierenabend der „ Kammerspiele "
vermittelte uns das angenehme Wiedersehen dreier
hier schon darMstellter Einakter verschiedenster Fak¬
tur , aber sämtlich literarischer Serkunst . ,.Der ver -
wandelte Komödiant " von Stefan Zweig ,
, Äer arme Nizrr " von Hermann Bahr und
„ Paul und Paula " von Herbert Eulen -
bera fesselten in aus »e« ickn«ter Wiedergabe naive
und artistisch geschulte Zuhörer . Künstlerisch be¬
trachtet bedeutet das Regime Bernau an den bei.
den Bühnen des dciitsckten Volkstheaters unzweifel¬
haft einen Fortschritt und bleibenden Gewinn .

Unverkennbar abwärts gebt es hingegen mit der
Direknonsfübrung Josef Jarnos , der Heuer
weder an dem der leichten Muse gewidmeten Josef -
städter . noch an dem seriösen Zwecken dienenden
Stadttbeater stärkere Erfolge zu erzielen ver¬
mag . Zum Teil liegt das gewik in den Zeitumstän¬
den begründet , zum anderen Teil aber wird es wohl
auch aus ein gewisses Erschlaffen der einst sprichwört¬
lichen Jarnoschen Energie zurückzuführen sein.
Weder die dem Französischen ungeschickt und plump
nachgeahmten Piranterien des Schwankes „ Ma¬
dame Boccaccio lMiiamor : der unvermeidliche
Herr ' Armin Friedemann ) , noch die recht lenden¬
lahme Knobloch -Bennettsche Satire „ Der grobe
Künstle r "

. nock endlich die mit sehr derben Esfek-
ten arbeitende , künstlerisch fast völlig wertlose Mi¬
lieu -Komödie „ Der Herr Generaldirektor "

von Rickard Peter , offenbar einem sebr Ein¬
geweihten aus dem Bank - und Börsenfach , konnten
wärmere Anteilnahme des Bublikums erringen .

Im Theater an der Wien batte „ Das
Sollandweibcken

" die neueste Schöpfung des
Glückskindes Emerick Kalman . den üblichen stür¬
mischen Operetten -Premieren -Rummel - Erfolg .

Dr . O . B .

Theater zmS Mufik .
Badischcs LandcSthcater . Vom Büro wird uns

geschrieben : Heute gebt das Schauspiel „ Liebe¬
lei von Arlhur Schnitzler . das seit einer Reihe von
Iahren bier nickt mebr gegeben wurde , in Szene .
Die Rollen sind zum «rökten Teil neu besetzt : Die
weibliche Hauptrolle der Christine liegt in den Hän¬
den von Fräulein Holm , die Mizzi Schlager spielt

Fräulein N 0 0 rman . die Frau Binder Frau Pir .
den Vater Wehrina Herr Gemmeke ; die beiden
„ iunaen Leute " Fritz Lobbeimer und Theodor Kaiser
werden von den Herren Bürkner und Schö Il¬
feld gegeben , die Rolle des „ Herrn " von Herrn
Kienscher f . Das Stück ist in dieser Besetzung
auf den Gastspielen der Mitglieder des Badischen
Landestheaters in einer Reihe .hadischer Städte zur
Ausführung gekrackt worden . Die Verschiebung im
Schauspielspielplan infolge der Erkrankung des
Herrn Baumhoch und der dadurck »wtwendia gewor¬
denen Hinauszögerung der „ Macbetb " -Auffübrung
brincu die Gelegenheit , diese Vorstellung ietzt auch
hier zu « igen .

Eulenberg - Nrauffichrung . Aus Meiningen
wird uns geschrieben : Das neueste »Schauspiel Her¬
bert Eulenbergs . „ Das grüne Haus " ,
wurde im Hof - und Londestheoter Meininxen unter
der stilvoll durchgeführten Spielleitung des unter¬
nehmungslustigen neuen Intendanten Dr . Franz
Ul brich zur Uraufführung gebracht und in den
mittleren , dramatisch am stärksten wirkenden Akren
z,u lebhaftem Erfolge gebrachst. In den übrigen Tei¬
len wirkte es wesentlich schwächer. Das wild Impul¬
sive , dramatisch unmittelbar Beschwingte fehlt ihm .
Dem Dichter hat Johannes Müller zum Vorbild ge-
dient . Er verschenkt aber in seinem Philander
hauptiachlich seine eigene , weltentrückte Lebensweis¬
heit an den Kreis von Menschen , der sich um ihn ge¬
bildet hat , und firr dessen Nachkommenschaft er auch
im Grünen Haus gleichsam eine Menschenvered -
luN'Zsschule gegründet hat . Aber auch der Erzfeind
aller Schönehit hat sich in der Gestalt des Gehilfen
Moschus in dieses wur reinstem Menschentum die¬
nende Grüne Haus geschlichen : und er treibt immer
wieder den störenden Keil in die erhabene Harmo¬
nie des Denkens undLühlens , die sich in Philanders
Bezirk ausbveitet . Zületzt tritt er an die Rampe ,
nimmt dos Souffleurbuch und übt rücksichtslose Kri¬
tik an der Neuromontik seines Verfassers , indem er
ihr vom Standpunkt des boshaft irdischen Teues
des Publikums aus das Todesurteil spricht. Dieie
sehr grelle Dissonanz verletzt das Publikum , der
Dichter sollte auf den Knalleffekt verzichten
Herbert Erijenberg spricht gewissermaßen den Treu¬
bruch au -s innerer Notwendigkeit heilig . Philanider
spricht einem Paar , das durch den Fehl der Eheirau
auseinander gerissen wurde , je eines der vorhande¬
nen Kinder zu. Sein eigenes junges Weib wird

stutzig über die Starrheit seiner Lehre und wendet
dem betrogenen Baron , der ein Freund Philanders
ist, ihre Neigung zu. Nun inub er am eignen
Leib , an der eigenen Seslc die Härte seiner Weis¬
heit erfahren . Außerdem nimmt ihm der Staat noch
seine Schule , er flüchtet in den grünen Garten des
BaronS , umgeben vom letzten wankelmütigen Rest
seiner ehemals restlos Getreuen , ohne zu ahnen ,
daß er hier auf dem Boden , Ivo der Freund der
Treue ein ehern Denkmal errichtet hat , sein ver¬
loren geglaubtes Weib wieder finden soll. Aber auch
der Baron wird mit der treulos geglaubten wieder
zusammengeführt , die «n-schuldig getrennten Kinder
folgen in lustigem Spiel der Stimme ihres Blutes
und führen so auch die Eltern wieder zusammen .
Das Stück wird trotz schwacher Bühnenwirksamkeit
auf Stilbühnen , die sich Eulenberas Dramatik gern
widmen , als anspruchsvolles JnszenierungSerperiment
willkommen sein . R . l5. E.

Runft unö Wissensch aft.
Badischer Kuintvercin . Neu zupeganaen sind

Werke von B/ofefsor 5 . Bergmann . Karlsruhe .
K Boekme . Karlsruhe . R . Maser . Karlsruhe .
W . Leonhard . Karlsruhe .

Ernst - Ludwin - Hochsitiulgesetlschaft in Tarmstedt .
Die unter dem Namen „ Ernst -Ludwig -Sochschul-
geselli'chaft " 1918 begründete Vereinigung von Freun¬
den der Darmstädter Technischen Hochschule zählt
nach dem soeben erschienenen Rektoratsberlcht der
genannten Hochschule 342 Mitglieder und weist an
Schenkungen den Betraa von nominell 1036 WS l,Ä
mit einem Zinsbeträge von rund M 000 auf . Die
fährlichen Beiträge belaufen sich zurzeit aus l3 1M . Ä .
Die Gesellschaft hat inzwischen einen Beitrag von
150 000 ^ zur Erweiteruna . des Institutes für Zell -
stoffchemic und Bapierfabrikation bereit gestellt und
dem Privatdozenten sür Altertumskunde Dr . Fried¬
rich Bsbn . Direktorialassistent am Römisch -Ger¬
manischen Zentralmuseum in Mainz . 2000 für
die Drucklegung einer archäologischen Arbeit , dem
Privatdozeruen für Phnsik Dr . Iob 'ann Baer -
wald 1W0 zur Beschaffung von Mesotbor und
dem Privatdozenten Professor Dr . Ernst Schrä¬
der 3VW »Ä für Instrumente zur Einrichtung eines
Seminars kür Pspchotecknik bewilligt .
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wirtfthasts - unö Hanöels -Zeitung öss Karlsruher Tagblattes
Ls ; ' Vsrkauk ? ou Imxusgegkllsiälläe !»

aus privater llavä .
Das neue ^Imzairsteuergezet ? ist am 1 . «lailuar

1?20 w Xrakt getretsn . Zoveit ow zsldztänciizsr
Le ^verizebetrieb vorließt , » inc! <!is luxussteuerpklicli -
tiKen LeAenztsn <ls entweder vom liersteller sZ 13
clsz Oeset ^ssl oclei' voiu X !sinIisri <IIsr 18 2lj ?u ver¬
steuern .

D28 neue (^esst ^ bestimmt aller auLli , oaö deinl
Verlcaui Zeviszer QsgeilstäocZe aus privater ttan6
I^uxu »steuer — uncl rvar 13 I^roxent vom ^ ntAelt —

entricliten ist . ls 23 ^ ikker Z.) I-uxuszteuer -
pklicktiZ im ? rivatkanäel »inci tolgeocle QeSeo -
^täil6ei

1. L6elmetalle , L6el »teir >s jaucli »>iitlistisclle1 ,
? erlsn , Qe ^enstäri ^ o au » o6«r in Verbindung mit
L6elmetsl !eo , L6elstemen uoä ? erlen . Lilbsroe
l 'a-elisnukreil mit nur einem zilbernen Deckel sin6
oiclit erkökt »teuerptliclitig .

2. Oegenstsnäe au » unecileii Ltokken , <!ie mit
? lstin , öolcl 06er Lilber belegt 06er platioiert ver¬
zollst ocler versilbert sui6 . l^ uznalime : Llirist -
i>sumzclimucl <, 1'ssclienulirev , 8pa ?ier »töclce ,
Lckirme , Reitgerten uncl ? eit »cllso .)

3 . Halbs6elsteins , einsckiieölicli cler »yntlisti »
scken > un6 Legenstände in Verbindung mit iknen .

4. Legenstände au » 06er in Verbindung mit Bern¬
stein , Lsgst silet ) , Korallen , Llksnbein , ^leer -
sebsum , ? erlmutter oder Lcbildxstt .

5 . Lekmuclisselien aller ^ rt , vis (üsslcsttsv ,
>?scbslimungen von Zebmuekseeben au » Lernstein ,
^ et , Lcliildplstt u»v . , also L . Xkmme und 8psn -
gen aus Zelluloid . I^uxussteuerkrei sind ^laar -
kämiue , die lediglicb ?um ^ ussmmenksssen der
Sisare bestimmt sind , vonn sie aus üelluloid und
Äbnlicben 8tokken bestellen und veder gemustert
nocb mit anderen Ltokken l?. ö . mit (Assdiamnsteo )
verliert sind .

6. ? lügel , Klaviere , lisrmvnien , Ltreick - und
^ upkinstruments s^ usnskms : Xontrsbässej , sovie
Vorriektungen nur meeksnisciien V^isdergabe musi »
Icalixclier Ltüelie oder dslilsmatorisclier Vorträge
sülsvierzpielapparate , Lprecliapparate , ? lionogrs -
pben , Orcbestrionsl , sowie deren össtsndteile und
^ ubekör s-i. ö . ? latten und V/al ^enl .

7. I-and - , V^ ssser - oder I-nktksbr ?sugs rur ? er -
sonenbekörderung , wenn sie mit motoriscber Xrakt
betrieben werden oder wenn sie liacii jkrer Le -
»cliaklerlieit kür Vergnügung « - oder Lport ^weeics
bestimmt sind , sowie deren Bestandteile und ? u-
bebör .

8 . ^ ugLrl
'dktste kelle ^ ur Verstellung von ? eln -

werk , mit ^ usnslime gewölinlicker klssen - , Xsnin - .
Xsxnen - , liunde - und Lebakkelle , sowie öelcleidungs -
und Inneneinriclituogsgegenstände aus oder in Ver¬
bindung mit ? el ?werlc , mit ^ usnalime gewölinlieber
Hasen . , Kanin - , Kathen - , klunds - und 8cliakpel ?e.

9. Leppiebe , abgspalZt oder vom Ltüeli , sokern
die Decke au « örokat , 8ammet , sinscklleLlicb von
Velvet und Velours , ? lüscb , Leide oder V^ olle be¬
stellt . Der sogenannte ^ xmiosterteppicli und der
sogenannte l 'apestryteppick sind nicbt erböbt
steuerpklicbtig .

10. Originslwerlce der ? lastilc , Malerei und Ora -
pkiiki Radierungen , klolnscknitte und Xupkerzticbe
gelten als Ori ^ inslwerke .

11 . Antiquitäten , einscklieklicli alter Drucke , und
Gegenstände , wie sie aus I-iebbsberei von Samm¬
lern erworben werden , wenn diese Legenstände
nicbt vorwiegend ? u wissenscliaktliclien Zwecken
gesammelt ^u werden pklegen .

Derl .ie !srer dieser Legenstände ist verpilicbtet ,
ein scbriktlicl ' es k!mpksngsbekenntois binnen zweier
soeben nack dem Lmpkang der Gablung dem
.̂ bnelimer ? u erteilen und auk diesem Lmpkangs -
bekerntni « Ltempelmarken in Höbe von 15 ? roüent
dos Lnt ^elts ?>i entwerten . Das Lmpkangsbcknnnt -
nis mu3 den I^amcn des I.! sksrers oder sonstigen
I-eistungsverpMcbteten , den Gegenstand oder die
^ rt der Leistung nacb der dandelsüblicbeo öe -
xei ^knung , den Betrag des Entgelts , den 1°

ag der
Xulilung und den Lteusrbetrag entlialten . Der
Lteuerbetrag ist apk volle zebn ? kennig nacb unten
abzurunden . Die Lteuer ist kür jeden einzelnen
Kecbtsvorgang zu berecbnen . Die Ltemyelmarlcen
? ind bei den ? ostanstalten sin Xarlsrube beim
Hauptpostamt ) sibsltlicb . ? ur k n̂tricktung bölierer
8teuerbeträge als III sollen die (Grundstücks -
Stempelmarken mit dem I5eberdruck „l^mzatz -
steuer " verwendet werden . Der Vertrieb dieser
i^m»ati !steuern >arken i»i kinrelwert von 12 , 2ll, 25,

und Kit? ^ lli . erkolgt durcb die ? ostan «taltea .
llst die 8tensr von dein I .lekerer oder sonstigen

l^eistunZsverptlicbtetsn nicbt entricbtet worden , so
nat der ^ mpkänger des l!mpkangsbekenntnisses bin¬
nen zweier locken nack dem 1°

age des Lmpkan -
ges und jedenkalis vor der weiteren ^ usbändigung
des Lmpkangsbekenotvisses die Lteuer durcb Ver -
stempelung des Lmpkangsbekevntnisses zu ontricb -

ten . Lrbält jener , der das Entgelt entricbtet bat ,
kein Lmpkangsbekenntnis , «0 bat er der Lteuer -
stelle Finanzamt Xsrlsrube kür die Ltadt Xarls -
rubel innerbalb eines Monats nacb der Gablung des
Entgelts biervon Mitteilung zu macben . Die Mit¬
teilung muü die kür das ömpkanAsbekenntnis vor -
gescbriebenen Angaben entbalten ! gleiekizeitig mit
der Mitteilung ist die 8teuer durcb Verwendung
von Ltempelmarken zu entricbten . Lei l 'eilzab -
lungen ist kür jede leilzablung ein Tmpkangsbe -
Kenntnis zu erteilen und dazu die entsprscbende
Lteuer zu entricbten .

Ist der ^ bnebmer ein ^ /iederveräulZerer , so tritt
eine Lekreiung von der I-uxussteuer nur dann
ein , wenn es sicb um die im 8 21 des <? esstzes
genannten Legenstände ss . oben Akker I , 6, 7 , 10
und II , slso : bei Legenstandso aus Edelmetallen ,
Edelsteinen und ? erlen , bei den betr . Musikinstru¬
menten , ? ersonenkabrzeugen , bei den betr . Driginal -
werken , ^ ntiouitäten und Lammelgegenständen )
und der ^ bnebmer die von der Lteuerstelle aus¬
gestellte ^ländlsibescbeivigung dem I.ielerer vor¬
legt . Der I-iekerer bat auk dem Tmpkangsbekennt -
nisse Namen und V/obnort des Erwerbers unter An¬
gabe der Lesebeinigung zu vermerken und eine
Xbscbrikt des ZZmpkangsbekenntnisses als Ausweis
gegenüber der Lteusrstells zurückzubebalten . Lei
den übrigen tZegenständen tritt beim Verkauk an
V^eiterveräuLerer eins Lteuerbekreiung nickt ein .

Die Hinterziekung der Lteuer wird mit einer
Leldstrake bis zum zwanzigkacken Letrsgs der bin -
tsrzogenen Lteuer oder mit Lekängnis bestrakt .
^ ulZerdem entsteken bei einem VerstolZ gegen
obige kestimmungen kür den ^ bnekmsr im ? alle
eines kecbtsstreites erbeblicke Nacbteile . Ist
nämlick die Lteuer weder von dem I-iekerer , nock
vom ^ bnekmer entricktet worden und klagt der
I.iskerer gegen den ^ bnekmer auk Gablung , so kann
der ^ bnekmer , auck wSnn er «ckon ganz oder teil¬
weise gszaklt kat , nickt den Einwand der Til¬
gung erkebeni der Erwerber setzt sieb somit bei
Unterlassung der Verstempelung der Lekabr der
Doppelzaklung aus .

^ uck private I . sistungen unterliegen in
zw ei kallen einer erkökten Lteuer von I !) Pro¬
zent :

1. die entgeltlicks Vebernakme einer einzelnen
Anzeige sz. ö . durcb Vermietung der kkauswandji

2. die entgeltlicke Lewäkrung eingerickteter
Lcklak - und XVonn - äume zu vorübergekendem
/^ukentkalt , wenn das Tntgelt kür den lag oder die
Uebernacktung künk ^lark und mekr beträgt . ^Xls
vorübergekender ^ ukentkalt ist ein solcker anzu -
seken , der nack den Umständen bei Leginn des
^ ukentkalts auk nic ^ t länger als 2 Monate bersck -
net ist . Die Lteuer kierkür ist kür jeden I'ag oder
jede Uebernscktung und kür jede ? erson nack dem
kür das Limmer oder die Vi^vkoung kestgesetzten
oder zu berecknenden Tagespreise zu bemessen .
Ist kür Lekerbergung und Beköstigung ein Lesamt -
entgelt vereinbart , »0 kann kür die Beköstigung
sin angemessener 1^eil abgesetzt werden . Abzüge
kür Lsdienung und sonstige Nebenleistungen dilrlen
nickt gemackt werden . sKZ 25, 26, 28 des Lesetees .1

In bestimmten wallen kann die Lteuerstelle den
I.iskerer von der Lteuer bekreien , oder , kalls er die
Lteuer sckon entricktet kat , ikm die Lteuer zu¬
rückerstatten . Line solcke Lekreiung oder Lrstat -
tung tritt ein z . L bei Musikinstrumenten , die kür
I<ekr - und beruklicks Zwecke erworben werden , so-
wie bei Lakrzeui ' en zur ? srsonenbekörderung , wenn
diese ausscklieLIick oder überwiegend der ^ us -
Übung des Lew .erbes oder ösruks dienen und nickt
ikrer öesckakfenkeit nack die Absiebt äukerer
Wirkung im Vordergrunds stekt . sH 24 d . Oes .)
Lin 1' ausckgesckäkt gilt als doppelseiti¬
ges Xaukgesckäkt . Die Lteueivklickt tritt daksr
kür beide ? ei ! e ein . Der Vi^ert jedes Legen -
Standes gilt als Entgelt kür den anderen , kur die
Ltsusrpklickt ist es gleickgültig , ob der Legenstand
neu oder alt ist oder ob er sckon einmal bei einem
krükeren VersuÜsrungsgesckäkt versteuert worden
ist . ? .

Lörssn - MS k'
wavLAsIöllllgsv .

krsnk ?urter Lörse .
V!/ . Frankfurt ». Al ., 27. ? ebr . Im keutigen Ver -

kekr vsrmockts sick eine gleickmäüige lendenz
nickt durckzusetzen . Dock trat im Verlauke eins
ksstere Haltung kervor . Das Lssokäkt trug auk ein¬
zelnen Lebieten wiederum lebkakten Lkarakter ,
wenn auck die ^ ukträgs wäkrsnd des gestrigen
börserlosen l 'ages nickt so zsklreick eingegangen
waren wie an den l '

agen vorker . Im Vordergrund
des Interesses standen einzelne Xolonialpapiere ,
von denen Heu -Luinea sick lebkaktsr ^ uknakms -
nsigung errreuten . ? est waren Xolmanskop , Alans -
keldsr Kuxe sckwsnkend . Lenzaktien vorüber -
gekend lebkakt : 381 —283. ^ m l^iontavmarkt Lu -
derus und ? könix gebessert . In ^iannesmsnn kam
e« zu lebkakten Umsätzen , die eins Xurserkökung

um II ? roz . kerbeikükrten . Die Xursbesserung in
Leiten und Luüleaume setzte sick kort . I>akmayer
stiegen um 19 ? roz . auk 289 . Ladiscke Anilin stan¬
den mälZig köker , wäkrsnd Lckeideanstalt etwa 4l1
Lrozent anzogen . Lkemiscke Loldenbsrg u. Farb¬
werts Uülkeim sind zu köksrsn Xursen gesuckt .
Lckantung bekauDtetsn ikrsn Kursstand . I -ombar -
den anzisksnd . Lsnada 18Il> genannt . Lcbikkakrts -
sktisn verkältnismäLij ? gut gskalten , so Nordd .
llo ^ d 3 ? roz . köker . Alexiksniscke ^ nleiksn lest ,
lzesonders 5proz . Lilbermexikaner , die sinsn neuen
Kekordkurs erreickten mit kl>2 plus 17 ? roz . Hei -
miscks ^ nlsiken teilweise sckwäcker . 4proz . krank -
turter Ltadtanleiks im kreien Verkekr matt . Di?
Xassaindustrieoapisre bewakrten bei rukigem Le -
sckäkt , ksste l ' endenz . Die Lörss sckloL rukigsr ,
aber ksst . Lrjvatdiskont

Näckster Lörsevtag Montag , den I . AiZirz .
Lranktort 2. Aü., 27. ? sbr . sLig. Draktbsrickt .)

Der Lörsenvorstand Abteilung Fondsbörse , kat vor -
läukig kür die näcksten 14 I '

ag« bescklossen , dalZ die
Lörse am Dienstag , Donnerstag und Lamstag ge -
scklossen bleibt . Die Devisennotierungen kinden
statt , Lstersamstag s3. ^ pril ) ist die Lörse
völlig gescklossen .

Lrankiurter Korsnotieruv ^-.- .
25. ' ekr. 27 . I°ebr 25 ssebr . 27 . ?edr
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Lsrliner L2rs «.
V/ . kerlin , 27 . kebr . Die neuerlicke Versckleck -

terung des l^larkkurses im Auslände gab der Xauk -
lust kür ^ uslandswerte und Valutapapiere neue
Nakrung . Ltürmisck gestaltete sick die ^ ukwärts -
bewegung besonders in südskrikaniscken Xolonial -
papiersn , von denen ? omona etwa I5l >l), Ltavi über
IM ? roz . gewannen , ^ ucb Xolonialanteile und
Lloman stiegen sekr bedeutend . Bedeutendes In¬
teresse zeigte sick aucb kür Lsnada -^ ktien , kerner
in Letrolsumwerten . weniger erkeblick gestaltete
sick die Lesserung am Uontanmarkt . ? könix zeit¬
weilig mekr als 35 ? roz . , Lkein . Lraunkoklen 30
? rozent , Kali zismlick 4ö ? roz . gebessert , von Llek -
trizitätsaktien nur ^ .L .L . um 10 ? roz . Von ^ n-
leikewerten erkolten »ick einzeln « mexikanisck 'e
/ .̂nleiken erkeblick . kür deutscke Xnleiken
ksrrsckts keine einksitlicbs l 'endenz . Lesterrei »
ckiscks und ungariscke ^ nleiken stellte » sick et¬
was köker .

Lerlkoer Uars »otZenl»Le»
25. f - ds , 27 . 5edr
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Ittiwaäil wolkig7 j ! S ! S > SW
Allgemeine Witterungsilbersicht .

Das westlich « Regcngebiet bat sich gestern
Nachmittag über ganz Deutschland rosch

n Baden fielen meist nur gerinze Niederl '
ie Morgcntemperawren liegen in der Ebene

etwa 7 Grad . — Da am Südwestrando des nördl ' ^
Tiefdruckgebietes ein neues Regengebiet sich ^
wickeln beginnt , Verden sich die Rcgenfälle bald ^
derüolen .

VorouSsichtliche Witterung bis Samstoa .
bruor . nachts : Borübergehend Regenfälle .
zsitwe 'ise aufheiternd , mild bei südwestlichen

Tapesan ^ eis er .

MSamStan , de» ! 8. stebruar lüZ «.
Bat . Landestbeate r . » Liebelei "' , Nnfana ? jxi

'
Städt . Kon,ertIiauS . . Der Waflcnl -b »" °

Anfana 7 Ubr . .C 0 l 0 Iseum Waldkr . . Der Stammbalter >' ^ 8 Ubr .
Grotiiilrkustchau Carl Hor,ml > lle r

Vorstellungen , nachm . und abends 7 ^ u «
Welt - Kino Neues Proaramm .
Palast - Tbeater . Neues Programm . ^Nelidenz - s' ichtsotetic Neue » Proaraw » -
? 11reum . NeueS Proaramni
Kaffee Rvderer Kabarett , nachm . und I»
Deutscher Rankbeamtennerein . Kon »"

^ Eintrachtsaal , abend ? Mir . . » » ii ?
Verein für das Deutschtum ImAuS I

Kinderfest im Gemeindehaus ( Weltstadt ! , na >"
taaS g Nkr . .

Vier IabreS » ett « n . MuNkaltscher Abend .
^ 8 Nkr . d«

Berkekrsveretn . Mitaricdcrver ?.,mmlilna >"
VabiibofSwirtlchast . abend ? Ubr .

,̂ 22222
° ° ° ° ° .

k̂ srnsprecker 4992 .

K l^roükan6Iun6 «
elMnUInlürliers

WÄSZl !VUM !zl !V
sowie

D M W M öle!!M !M»!M
^ iür tiiesixe und susvvarlige Lpsnnunxs -
LH verkZItnisse .

OLÄW » » NO « KG» » »
isiZ « »' An » ie . en in
tscleüossf ^ uskül >run
^. f . ldüillsfjvivttoiduvli .

dsnilluiig m. b. X.

K » II »
s - » o » oo < »

lin " im « »u» i ^ .- /^Sti?dt Äuf- i, „ Zinltin " i>

.VV-NT-N, k?u-«->n, Sl-ilwn ,Loiinali ri«n 7'ori im i.«ib? ii»d«n'.ein -
^

i' r !»» „ valmaiin "

«c-lmmc.'zSxer » 0» ', xe,etill -li . ,
, 5s>s - .-AIttsI : , ,T !iiItI»" u . , ,I1»Im»r>n" 5N^
^ n»c!> 20ii!i5ixesIierx « »«!» '
>e5l>robt uoö »diolut zovcrlbzsix .

n»c!> 2VMfixer prsxl« iierxeskilt, I0V0f»i>i^
erxrolit una »dxoiut zuveiü-isix.
^Seliclicn m .2,50 Ii, /lpotlielisii a V>ox«rlenW

Zu baben in allen Avothekeu und Drogerien .
Bezirksvertreter : Gedr . Stadler . Äarlsrnhv .

vrima Ware ,
kelbstzesertiate
Ovaren in ver¬
schied . PreiSl .
bat abzugebenssuckzacke

M. Oswald . Karlsruhe ,
«Schüyenftrahe 4Ä»

kukrleiztunK »
n»en sus v̂Äfis mii

I-ull .-llntrrnekmer ÜaMi . i»
l eiepbon IM . V«iIcI>eu5tr»S« 22.

!« zlelir -ZiM>l
H . VoNrath

SZ Sofien st rahe SS .
Beginn neuer Kurse kttr Anfänger , sowie
in modernen Tiin ^en iU r Ko rtaesch rittene
im einzelnen oder kleinen Zirkeln .
Gell . Anmeldungen nachmittags erbeten .

Illlll - IlIÜItU! I NlllttHelllt .
/ Vllermoclernste ? än ^ e

u . s . perlection , l '
-iNLv , lizg , l^äßinette ,

Inspiration 7 — 10 vkr sbencis .
> nmkili- nxrn l.a>»e» ,tr »Se 7Z » d«»e».

SprengstoffeBeste hand¬
habungssichere

Zvrengtaviel » « nd Zitndschniire »um Svrengen
von Baumstiimven .

Pulverfabrik Ettlingen WA

Welch eseldenlen ^ F

eigen annelime »-,, , ^
Anaeboie uni .

krollstii»lln!il

SsZüc» midoillligl

kveM 5 ^
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